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Letzte KabimlWtziM Ml
Mehr als zehn neue Gesetze vsrabWe-et

_ Smleitertaglmg ln Berlin
Der Führer begrüßt seine Gauleiter

Berlin , 13 . Dezember . Die NSK . meldet : Am Don¬
nerstagvormittag begann in Berlin in Anwesenheit des
Stellvertreters des Führers Rudolf Heß und unter dem
Vorsitz des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley eine Tagung
der Gauleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung.

Vor Beginn der Besprechungen, die im Reichsnährstand-
Haus stattfanden , gedachte der Stellvertreter des Führers
in eindrucksvollen Worten ehrenden Gedenkens des Todes
des SA . -Eruppensührers Dr . Zunkel.

Die Tagung selbst galt insbesondere einer umfassenden
Aussprache über die aktuellen Fragen der deutschen Agrar¬
politik und der Zusammenarbeit zwischen Partei und
Reichsnährstand.

Am Schluß der Dormittagstagung erschien auch der
Führer bei seinen Gauleitern , um sie zu begrüßen.

Nachmittags besuchten die Gauleiter die Berliner Dienst¬
räume der Reichsführung SS . Der Reichsführer SS.
Himmler begrüßte die Teilnehmer der Tagung und führte
sie persönlich durch die einzelnen Abteilungen.

Für Freundschaft mit Deutschland
Ein Artikel Lord Snowdens

London , 13. Dez . „Daily Mail " veröffentlicht einen Welt-
Copyright -Artikel von Lord Snowden unter der Ueberschrift:
„Warum soll leine Freundschaft mit Deutschland geschlossen wer¬
den ?" Lord Snowden sagt u . a . , im allgemeinen scheine ein
neuer Krieg zu einem früheren oder späteren Zeitpunkt als un¬
vermeidlich betrachtet zu werden . Niemand lasse sich täuschen
durch das Dementi , das auf die unvorsichtigen Aeußerungen des
Berichterstatters für das Heereswesen in der französischen Kam¬
mer , Archimbaud , erfolgt sei . Die französische Politik sei u . a.
aus das englisch - französische Militärbündnis gegründet . Tatsäch¬
lich gingen alle Reden französischer Minister von der Annahme
aus , dag Frankreich im Falle eines Krieges mit Deutschland auf
die Unterstützung Großbritanniens rechnen könne . Wenn die
Gefahr , dag Großbritannien in einen Krieg gezerrt werde, an
dem es kein Interesse habe, vermieden werden solle , müsse die
amtliche Haltung der br - tischen Regierung gegenüber Deutschland
gründlich geändert werden. 16 Jahre lang sei Deutschland als
»nterworsene Nation behandelt worden. Die anderen Mächte
hätten in jeder Weise gezeigt, daß sie Deutschland in einer solchen
demütigenden Stellung halten wollen. Man brauche sich nur in
Deutschlands Lage zu versetzen . Der Schlüssel zur Lage sei in der
Hand Großbritanniens . Es müsse Deutschland die Freundschafts-
Hand reichen . Wenn es sich von einer deutschfeindlichen Politik,
die jetzt die europäischen Angelegenheiten beherrsche , loslöfe , dann
werde es keinen Krieg geben.

Sömbös Wrr
'SeulMand und iiiMrn

Budapest , 13. Dez . Im Abgeordnetenhaus kam es zu einer
Znterpellationsdebatte über die Deutschland - Politik der
Regierung . Abg Griger , der Führer einer legitimistischen Gruppe,
behauptete , daß die zu Deutschland freundschaftlich eingestellte
Politik vollkommen versagt habe . In seiner Antwort betonte
Ministerpräsident Eömbös. er verfolgte eine deutsch¬
freundliche Politik, weil Ungarn historische Beziehungen
auch aus der jüngsten Vergangenheit habe , und vor allem , weil
Deutschland eine der größten und stärksten Nationen Europas sei
und schon wegen seiner Nähe von Ungarn nicht vernachlässigt wer¬
den dürfe . Deutschland habe Ungarn gegenüber immer eine
freundschaftliche Politik verfolgt , nicht nur jetzt , sondern auch
während der früheren deutschen Regierungen . Wenn man den
Vorwuri erhebe daß er eine freundschaftliche Politik Deutschland
gegenüber verfolge, während deutscherseits eine Wirtschaftspolitik
der Abschlietzung Ungarn gegenüber gemacht werde, so frage er,
welches Land verfolge nicht im letzten Jahrzehnt eine solch« Po¬
litik . Gerade >eine Regierung war es, die in gewissem Maße
auch Deutschland gegenüber den Standpunkt der Autarkie durch¬
brochen Hab«. Hitler stehe auf der Grundlage des Bismarck-
Gedankens und empfinde Sympathien für andere Nationen.
Deutschland könne realpolitische Möglichkeiten oder Interessen
haben , die es notwendig machen oder für geboten erscheinen lassen
könnten , die Sympathien für Ungarn nicht zu betonen . Griger
habe den Minister des Aeußeren beschuldigt, in derAnschlu ß-
frage einen entschiedenen Standpunkt für Deutschland ein¬
genommen zu haben . Der Minister des Aeußeren Hab« aber
mehrfach betont , daß sich Ungarn in diese Fragen nicht einmenge.

Aus der schweren außenpolitischen Lage Ungarns könne nur
die eine Folgerung gezogen werden : Ungarn müsse jede Freun¬
deshand ergreifen und , die Empfindungen zurückhaltend, eine
Realpolitik verfolgen . Nach der Genfer Kampagne brauche die
Nation Frieden . Es müßten die Fäden gesponnen werden , die
zur weiteren Stärkung Ungarns auch auf außenpolitischem Ge¬
biet führen.

Berlin. 13. Dez . Das Reichskabinett verabschiedete in
seiner Sitzung am Donnerstag , der letzten in diesem Jahr,
noch eine Reihe von Gesetzentwürfen politischer , wirtschaft¬
licher, rechtlicher und kultureller Art.

Zunächst wurde ein Gesetz über den Ausgleich
bürgerlich - rechtlicher Ansprüche genehmigt.
Der nationalsozialistische Staat fordert von den einzelnen
Volksgenossen ein hohes Maß von Opferbereitschaft zum
Vesten des Ganzen. Ein leuchtendes Beispiel dieser Opfer¬
willigkeit sind die zahllosen Opfer an Blut und Vermögen,
die im Kampf um die nationalsozialistische Erhebung von
den alten Kämpfern der NSDAP , gebracht worden sind.
Deshalb muß ein jeder einzelne gewisse Nachteile , die ihm
Lurch politische Vorgänge dieser Erhebung erwachsen sind,
im Interesse der Gesamtheit selbst aus sich nehmen . Lediglich
für außergewöhnliche Schäden , deren Tragung ihm nach
gesundem Volksempfinden billiger Weise nicht allein zu¬
zumuten sind , kann der Volksgenosse einen gewissen Aus¬
gleich beanspruchen. Dieser Ausgleich kann ihm nach dem
Gesetz über den Ausgleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche
vom 13. Dezember 1334 unter bestimmten Voraussetzungen
und in einem besonders vorgesehenen Verfahren zu Lasten
der Allgemeinheit gewährt werden. Doch ist die Anwendung
des Gesetzes ausdrücklich auf Vorgänge beschränkt, die sich
bis zum 2. August 1334 ereignet haben.

Sodann wurde ein Gesetz gegen heimtückische
Angriffe aufStaatund Partei und zum Schutze
der Militäruniformen genehmigt, ferner ein Gesetz
über die „Uebernahmevon Garantien zum Ausbauder
R o h st o s fw i r t s ch a f t".

Zur Sicherung der Erhaltung und Nachzucht hochwertigen
Erbgutes des deutschen Waldes sowie zur Aus¬
merzung artlich minderwertiger Bestände und Einzelstämme
wurde ein forstliches Artgesetz beschlossen.

Die fortschreitende Vereinheitlichung des deutschen Hoch¬
schulwesens erfordert eine einheitliche Festsetzung der
für Hochschullehrer geltenden Alters¬
grenze sowie eine Neuregelung der Bestimmungen über
die Versetzung von Hochschullehrern u. ihre Entbindung von
amtlichen Verpflichtungen . Diesen Notwendigkeiten trägt
das heute verabschiedete Gesetz über „Die Entpflichtung und
Versetzung von Hochschullehrern" Rechnung.

Ein Gesetz über die „Einfuhr st euer der Ge¬
meinde Helgoland" gibt dieser die Möglichkeit , in
gleicher Weise wie vor dem Inkrafttreten der Weimarer
Verfassung die Einfuhr alkoholhaltiger Getränke und un¬
verarbeiteten Branntweins sowie die Einfuhr von Tabak¬
erzeugnissen zu besteuern.

Das Reichskabinett stimmte ferner einem Vorschlag des
Reichsinnenministeriums zu, wonach am Montag , den
2 4. Dezember, und Montag, den 31 . Dezembsr , die
DienstzeitderBehörden nach den Vorschriften des
Sonntagsdienstes geregelt wird.

Ein „GesetzzurAenderung des Gesetzes zum
SchutzedesEinzelhandels" schränkt die Errichtung
neuer Verkaufsstellen auf bestimmten Gebieten ein. Die Er¬
richtungssperre dient gleichzeitig als gesetzliche Grundlage
für die Prüfung der Sachkunde und persönlichen Zuverläs¬
sigkeit bei der Errichtung neuer Verkaufsstellen und damit
zugleich als Ueberleitung zu einem künftigen allgemeinen
Einzelhandelsgesetz.

Das „GesetzüberSpar - undGirokassen, kom¬
munale Kreditinstitute und Giroverbände sowie Girozen¬
tralen" steht lediglich die Verlängerung einer den Landes¬
regierungen seit langem für eine zweckmäßige Gestaltung
des öffentlich -rechtlichen Kreditwesens gegebenen Ermächti¬
gung vor.

Das „GesetzzurAnderungderRechtsanwalts-
ordnuvg" gibt den Rechtsanwälten den im Augenblick
möglichen Schutz gegen eine ungesunde Uebersetzung und
eine drohende wirtschaftliche Verkümmerung des Anwalts¬
standes . »

Genehmigt wurde sodann ein „Gesetz über die Kraft-
loserklärung von Aktien" und ein „Gesetz über
die Maßnahmen auf dem Gebiete des Kapitalver¬
kehrs " , wodurch die bisherigen Moratorien bei Aufrver-
tungsfiilligkeiten im allgemeinen verlängert werden . Gleich¬

zeitig tritt eine gewisse Auflockerung der eingefrorene»
Kredite ein.

Ein „Gesetz Lberden freiwilligenArbeits-
dienst" schafft die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Aufrechterhaltungder Ordnung und Diszpliu im Arbeits¬
dienst.

Schließlich verabschiedete das Neichskabinett auf Antrag
des Neichspropagandaministersein „E e s e tz z u r A e n d e-
rungdes Lichtspielgesetzes " , wonach in Zukunft
von der obligatorischen Mitwirkung des Reichsfilmdrama¬
turgen abgesehen und seine Tätigkeit aus die Fälle be¬
schränkt wird, in denen die Industrie seine Mitwirkung er¬
bittet. Dieser Bitte wird künftig nur dann entsprochen
werden, wenn der Neichsfilmdramaturgauf Grund des ihm
vorgelegten Entwurfes oder Drehbuches die Ueberzeugung
erlangt, daß der Film , besten Herstellung beabsichtigt ist,
einer solchen amtlichen Förderung würdig ist.

Am Schluß der Kabinettssitzung dankte der Führer
und Reichskanzler den Mitgliedern des Reichskabinetts für
die im jetzt zu Ende gehenden Jahr geleistete Arbeit beim
Aufbau des nationalsozialistischenStaates und sprach ihnea
für die bevorstehenden Feiertage und zum Jahreswechsel
seine besten Wünsche aus. Gleichzeitig teilte der Führer
mit , daß er von dem sonst übliche« Neujahrs «!
empfang der Mitglieder der Neichsregieruag M
diesem Jahre Abstaud nehme « werde.

»" Ulet ? Wer sie Ordnung im Arbeitsdienst
Berlin , 13 . Dezember . Unter den Donnerstag vom Reichs¬

kabinett beschlossenen Gesetzen befindet sich auch ein Gesetz über
den Freiwilligen Arbeitsdienst . Das sehr kurz gefaßte Gesetz
hat folgenden Wortlaut:

8 1
Die Angehörigen des Freiwilligen Arbeitsdienstes unterlie¬

gen einer öffentlich -rechtlichen Dienststrafgewalt nach Maßgabe
der Vorschriften , die der Reichsminister des Innern auf Vor¬
schlag des Reichskommissars für den Freiwilligen Arbeitsdienst
erläßt.

Außer den sonst üblichen Dienststrafen können auch Haft und
Arrest verhängt werden.

§ 2
Die öffentlichen Behörden haben im Rahmen ihrer Zustän¬

digkeit den mit der Ausübung der Dienststrafgerichtsbarkeit
betrauten Dienststellen des Freiwilligen Arbeitsdienstes Amts-
nnd Rechtshilfe zu leisten.

8 3
Der Reichsminister de» Innern erläßt die zur Durchführung

und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - und Ver-
waltungsvorschristen.

In der Begründung zu diesem wichtigen Gesetz heißt es wört¬
lich : Der Freiwillige Arbeitsdienst, dem heute beinahe eine
Viertel Million junger Männer laufend angehören , verlangt
von der Gefolgschaft unbedingten Gehorsam vor den Führern,
von den Führern strenges gerechtes Handeln gegenüber der
Gefolgschaft und von allen Angehörigen des Arbeitsdienstes
tadelssreien Lebenswandel, treue Kameradschaft und tätig»
Einordnung in die Volksgemeinschaft.

Der Eintritt in den Arbeitsdienst ist freiwillig. Wer sich
aber einmal verpflichtet , eine bestimmte Zeit Volk und Staat
mit dem Spaten zu dienen, muß sich in die Ordnung des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes voll einpassen und darf auch nicht den
Dienst unbefugt vorzeitig verlassen.

Zur Handhabung des Wahlrechts au der Saar
Saarbrücken , 13. Dez. Die Abstimmungskommisfion hat eine

Bekanntmachung erlaßen , wonach die Volksabstimmung nn Saar¬
gebier vollkommen frei und geheim sein wird und daß die Stimm¬
berechtigten irgend welche Vergeltungsmaßnahmen von Einzel¬
personen ober gar von seiten der Behörden nicht zu befürchten
hätten . Es wird dann im Einzelnen erläutert , wie die Wahl¬
handlung und die Zählung des Abstimmungsergebnisses vor sich
gehen wird Nach der Feststellung des Wahlergebnisses werden
die Stimmzettel nach . Genf gebracht und dem Völ¬
kerbundsrat übergeben , so daß die Möglichkeit einer nachträg¬
lichen Untersuchung der Stimmzettel vollkommen ausgeschlossen
ist. Wer durch unerlaubte Mittel wie Gewalt , Drohung , Betrug,
Bestechung usw . « in« Person zu bestimmen sucht, zu offenbaren,
in welchem Sinne entweder sie selbst oder eine dritte Person g»>
stimmt hat oder zu stimmen gedenkt, wird nach den geltende»
Strafbestimmungen mit Gefängnis von drei Monaten bis z»
drei Jahren bestraft.
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Zum Fest der neuen BolksorimtiMaft
Staatssekretär Walter Funk . Pressechef der Reichsregierung.

schreibt im Deutschen Schnelldieust:
Das Weihnachtstest 1934 wird von dem im Geiste Adolf

Hitlers geeinten deutschen Volk als ein Fest ver neuen Volks¬
gemeinschaft begangen werden . Das große soziale LKerk ver na¬
tionalsozialistischen Regierung , das Winlerhilsswerk . wird in Sen
Weihnachtstagen seine Krönung finden Kein deutscher Volks¬
genosse wird zu Weihnachten hungern und frieren . Jedem Kinde,
auch dem ärmsten , wird ein Weihnachtsbaum leuchten, jedes
Kinderherz wird durch ein Geschenk erfreut werden . Die neu¬
erwachte nationale Solidarität des deutschen Volkes wird das
Weihnachlsfest 1934 zu einem wahren Fest der Liebe und -
Freude werden lassen.

Und es wird Friede auf Erden sein ! Dank der Friedenspo ! .
unseres Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler ! Die anoen-
politische Linie , die ver Führer mit dem Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund eingeschlagen und im verflossenen Jahre
klar und konsequent verfolgt hat . zeigt gerade in diesen Weiy-
«achtsragen die ersten großen Erfolge unserer Außenpolitik.
Deutschland genießt wieder Ansehen in der Welt . Die im Genfer
Ratssaal versammelten Weltmächte können heute nicht mehr
über Deutschland zur Tagesordnung überzeyen . wie dies in den
Jahren der unseligen Parteiherrschaft in der November-Republik
der Fall war . Daß das Saarproblem nicht zu einem Konflikt
mit Frankreich geführt hat , ist das Verdienst und der unbestreit¬
bare Erfolg dieser Außenpolitik unseres Führers . Das deutsche
Volk empfindet zu Weihnachten 1934 nach löjähriger Erniedri¬
gung und Ohnmacht zum erstenmal wieder das stolze Gefühl,
« ine Nation zu sein , die etwas in der Welt gilt , dis unter einer
Karten und klugen Führung ihr nationales Ansehen und ihre
Weltgeltung zurückgewonnen hat . In die Weihnachtsfreud« der
»rutschen Volksgenossen mischt sich das Gefühl tiefsten Dantes
für den Führer , der das deutsche Volk in knapp zweijähriger Re-
ßrerungszeir zu neuer Macht und neuem nationalen Stolz rn
einer herrlichen Volksgemeinschaft emoorgeführt hat

Auch im deutschen Saarland wird eine wahre Festesfreude
herrschen, denn dieses Weihnachtsfest können die saarländischen
Volksgenossen bereits im Vorgefühl der Wiedervereinigung mit
der deutschen Heimat feiern , in dem durch t^. chts mehr zu er¬
schütternden Bewußtsein , daß die Abstimmung am 13 Januar
ein überwältigender Sieg des Deutschtums an der Saar und
ein machtvolles Treuebekenntnis zum nationalsozialistischen
Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler werden wird.

Verordnung über Preisüberwachung
Berlin , 13. Dez. Das Gesetz über die Erweiterung der Befug¬

nisse des Reichskommissars für Preisüberwachung vom 4 . De¬
zember 193 » hat auf dem Gebiet der Preisüberwachung eine
neue Rechtslage geschaffen : das Anwendungsgebiet ser
Verordnungen über Preisbestimmungen kann jetzt auf alle Güter
« ns Leistungen ausgedehnt werden. Zu diesem Zweck und zum
« eiteren Ausbau der mit der Preisüberwachung betrauten Stel¬
len hat der Reichskommissar für Preisüberwachung eine Ver¬
ordnung über Preisüberwachung erlassen, die im Reichsgesetzülatt
und im Reichsanzeiger erscheint.

Die Verordnung hat folgenden Inhalt:
Im Abschnitt 1 wird das Anwendungsgebiet der Verord¬

nung über Preisbindungen ünd gegen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung vom 12 . November 1934 und der Verordnung über sie
Anmeldepflicht von Preisbindungen vom 19 November 1934 auf
alle Güter und Leistungen ausgedehnt . Die neue Fassung ser
beiden Verordnungen wird ebenfalls im Reichsanzeiger und im
Rerchsgesetzblari veröffentlicht Darnach ist es nicht mehr not¬
wendig zu prüfen , ob bestimmte Gegenstände oder Leistungen
für die Befriedigung des täglichen Bedarfs lebenswichtig sind.
Mit dieser Neuregelung sind auch die Vorschriften der Para¬
graphen I und 3 der Verordnung gegen Preissteigerungen vom
16. Mai 1934 außer Kraft getreten.

Im Abichn > rt 2 der neuen Verordnung werden die Befug¬
nisse der Preisüberwachungsbehörden zur R . gslung der Preis¬
verhältnisse nochmals klargenelli . Alle Befugnisse zu Eingriffen
gemäß Paragraph 1 der Verordnung vom 8 . Dezember 1931 und
der hierzu später ergangenen Gesetze hat sich Ser Reichskommissar
zunächst Vorbehalten. Maßnahmen mit begrenzten räumlichen
Auswirkungen können wie bisher von den in Paragraph 5.
Abs 2 der Verordnung genannten Stellen im Einvernehmen mit
dem Reichskommissar getroffen werden . Die Vorschriften der
Faierstonoerordnung sowie der Verordnung über Preise
für ausländische Waren und unedle Metalle bleiben weiter >n
Kraft : ebemo hat sich an den Befugnissen der Rohstoffüber-
wachungsstellen nichts geändert . Alle Preisfestsetzungen dieser
Behörden bedürfen iedoch auch weiterhin der Zustimmung des
Rerchskommissars. soweit sie allgemeiner Art sind und nicht ledig-
l' ch Bewilligungen von Ausnahmen oder Feststellungen für den
Einzeljall betreffen Auf diese Weiie ist die Einheitlichkeit der
Preisüberwachung und die Verantwortung nchergestellt.

Im Abschnitt 3 der neuen Verordnung wird unter Auf¬
hebung aller früheren Verordnungen und Anordnungen die Be¬
fugnis zur Belriebsichließung den Preisllber-
wachungs st eilen übertragen . Nach Paragraph 2 der Ver¬
ordnung vom 8. Dezember 1931 kann die Letriebsschließung er¬
folgen . wenn Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften oder An¬
ordnungen des Reichskommissars sür Preisüberwachung vorlie¬
gen . oder wenn sonst Tatsachen die Annahme rechtfertigen , das
der Inhaber oder Leiter des Betriebes die für den Betrieb er¬
forderliche Zuverlässigkeit nicht besitzt.

Im Abschnitt 4 ist bestimmt worden , daß künftig Straf¬
verfolgungen wegen Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften des
Reichskommissars für Preisüberwachung nur auf Antrag der
Preisüberwachungsstelle eintreien . Soweit ein Strafantrag nicht
gestellt wird haben die Preisüberwachungsstellen das Recht , in
eigener Zuständigkeit Ordnungsstrafen bis zum Betrage von 1999

! RM . für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzen . Auf diese' Weise soll ermöglicht werden , daß Verstöße leichterer Art . die
z. B . eine Betriebsschließung nicht rechtfertigen könnten, sofort
geahndet werden können.

Im Abschnitts und 6 der neuen Verordnung sind die wei¬
teren Aufgaben der Preisüberwachungsbehörden behandelt.

( A Mr.lv En kret ehre 5Mr für ble DN
Gebt Eure Eintopfsvende!

„Schwarzwälder Tageszeitung" Nr . LSI

Derweoener RauSWerfall bei Bielefeld
Bielefeld . 13 . Dez . In der Nacht zum Donnerstag wurde in

Brackweüe ein verwegener Raubüberfall verübt . Vor dem Rund¬
funkgeschäft Henning hielt eine dunkle sechssitzige Limousine, aus
der ein Insasse heraussprang und die Fensterscheibe einschlug . Er
kletterte durch die Oeffnung zunächst in das Schaufenster und
dann in den Laden , aus dem er Rundfunkgeräte im Werte von
erwa 2999 RM seinen draußenstehenden drei oder vier Kom-
vlizen herausreichte . Durch das Klirren der Fensterscheibe er¬
wachte das über dem Laden wohnende Ehepaar , das das Licht
emschaltete. Die Verbrecher riefen hinauf : „Licht aus oder
es wird geschossen!" In demselben Augenblick krachten auch schon
mehrere Schüsse , die glücklicherweise ihr Ziel verfehlten . Das
Ehepaar stürzte in den Laden , in dem sich ein Handgemenge ent¬
wickelte . Die Frau erhielt mehrere Faustschläge ins Gesicht und
wurde niedergestoßen. Der Mann konnte einen Räuber fest-
halten , er mußte ihn aber , da er von einem anderen mit der
Waffe bedroht wurde , wieder loslassen. Frau Henning , die sich
inzwischen erholt hatte , lief auf die Straße und stellte sich vor den
Wagen , um die Flucht der Verbrecher zu vereiteln . Ohne Rück¬
sicht auf die Frau fuhren die Räuber davon . Frau Henning
konnte sich an der Stoßstange festhallen. Sie wurde etwa 159
Meter mitgeschleift, dann hielt plötzlich der Wagen und einer der
Insassen schlug auf die mutige Frau solange ein , bis sie tos¬
ließ . In rasender Fahrt verschwand der Wagen in Richtung
Bielefeld . Frau Henning glaubt die Nummer I 156 359 oder
I 56 359 erkannt zu haben . Am Tatort wurde ein Schrauben¬
schlüssel. eine Schiffermütze und ein Hut mit dem Zeichen einer
Firma aus Köln gefunden . Die Verletzungen der Ueberfallenen
haben sich glücklicherweise als harmlos erwieien.

Betrifft Svende aus Lohn und Gehalt
Berlin , 13 . Dez . Der Reichsminister der Finanzen hat nach¬

stehende Regelung für Spenden von Lohn und Gehalt
mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1935 ab getroffen:

Zum Erwerb der Monatsplakelte berechtigt vom 1 . Janurr
1935 ab ein Winterhiliswerkopfer von 15 Prozent der
neuen Lohnsteuer 1935 . Zur Vermeidung unbilliger Här¬
ten soll diese Spende jedoch nicht mehr als die Dezember-
spende für das Winierhilfswerk betragen Lohn- und Gehalts¬
empfänger . die von der Lohnsteuer befreit find , erhalten die Pla¬
kette bei einer Zahlung von 25 Pfg.

Einslurzunglück in Liverpool
36 Verletzte

London , 13 . Dez. Zu dem Emsrurzunglück in der Aula der
St . Llemensschule in Liverpool wird gemeldet : Die Katastrophe
ereignete sich während eines Weihnachtskonzerts, dem
ungefähr 599 Ellern und Schulkinder beiwohnten . Während der
Darbietung erlosch plötzlich das Licht und mit lautem Geröie
brach ein Teil des Fußbodens zusammen. Hun¬derte von Männern , Frauen . Knaben und Mädchen stürzten etwa
8 Meter lies ,n das Erdgeschoß . Polizei . Feuerwehr . Rettungs-
mannichasten und freiwillige Helfer waren in kurzer Zeit zurStelle und begannen mit der Bergung der Verunglückten Viele
Verletzte wurden teils im Krankenwagen , teils in schnell requi¬
rierten Privatoutos . Taxen . Trambahnwagen und Lastkraftwagen
nach den oerichiedenen Krankenhäuiern gebracht. Nach dem Be¬
richt aus sechs Krankenhäuiern wurden 211 Personen verbunden.
Davon mußten insgesamt 36 Personen , darunter eine Anzahl
Kinder , in den Anstalten verbleiben . Mehrere befinden sich in
Lebensgefahr . Es ist als ein Glück zu betrachten, daß der größte
Teil des Fußbodens in einem Stück ins Erdgeschoß stürzte. Da¬
durch wurde Vas Werk der Helfer , die die Fensterscheiben ein¬
schlugen und in den Raum drangen , sehr erleichtert . Große
Geistesgegenwart zeigte der Schulsiener . der nach dem Unglück
sofort in den Keller lies und alle Gashähne absperrt «. Hierdurch
wurde eine große Katastrophe verhindert.

Der neue Bundes-rWem der Schweiz
Ber « , 13 Dez Hie vereinigten Bundesversammlungen schritten

am Donnerstag zur Neuwahl des Vundespräsidenten und zur
Wahl des Vizepräsidenien des Lundesrates für das Jahr 1935s
Mit 139 von 184 gültigen Stimmen wurde der gegenwärtige
Vizepräsident . Bundesrat R M i n g e r . Leiter des Militär¬
departements (Bürger - und Bauernpartei ) zum Bundespräsiden¬
ten gewählt . Vizepräsident wurde Bundesrat Dr . Albert
Meyer, der Leiter des Finanz - und Holzdcparlements mit 175
von 184 Stimmen . Meyer gehört der Freisinnig -demokratischen
Partei an . Ber der Wahl von Dundesrat Minger waren 32 Zet¬
tel leer.

Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundesrichterkollegiums
statt . Anstelle des zurllckgetrelenen Bundesrichters Phellin wurde
der Kandidat sämtlicher bürgerlicher Gruppen . Robert Pitelgar-
det, mit 122 von 183 gültigen Stimmen gewählt.

Neuer kuromMer Plan Muffülims?
Londou . 13 Dez . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily

Heralo " schreibt , Mussolini bereite einen neuen europäischen
Plan vor . der den Weg zur Rückkehr Deutschlands
in den Völkerbund ebnen solle . Der Grundgedanke sei.
den französischen Nordostpakt zu vereiteln , bezw ihm eine für
Deutschland annehmbare Gestalt zu geben. Ls seien Andeutun¬
gen erfolgt , daß Mussolini den Viermächte-Pakr wieder vorneh¬
men und durch Einschluß der Sowjetunion und Polens zu einem
Eechsmächte-Pakt machen wolle. So viel siehe fest daß wenn
Laval nach Rom komme . Mussolini den Wunsch haben werde,
Pläne zu erörtern , die sich aus Europa in seiner Gesamtheit be¬
ziehen. nicht nur auf eine Art französisch - italienischer Entente.

Indische Berfaffunasre orm vom llnttryims angenommen
London . 13 . Dez Das Unterhaus nahm gegen Mitternacht die

Regierungsvorlage über die indische Verfassungsresorm mit 419
gegen 127 Stimmen an . In dieser Vorlage heißt es : Das Unter¬
haus billigt die Empfehlungen des interparlamentarischen ge¬
mischten Ausschusses über die Verfassungsresorm Indiens als
Grundlage für die Revision der indischen Verfassung und ist da¬
mit einverstanden , daß sich das Verfassungsgesetz auf den all¬
gemeinen Richtlinien des,Ausschuß- Berichtes aufbaut

Ein Abänderungsantrag der Arbeiterpartei . Indien zuerstdie Rechte eines Dominions zuzuerkennen. wurde mit 491 gegen4S Stammen «bgelehnt.

Aus MdLlMd
Mtensteig, den 14. Dezember 1934.

Amtliches. Ernannt wurde zum Zollsekretär der
Zollassistent Aller bei der ZASt . (St ) Altensteig-Stadt . — Versetzt wurde StJ . S t e m m l e r bei dem
Finanzamt Weingarten an das Finanzamt Freuden¬
stad t ; StJ . Otto Mayer bei dem Finanzamt Fre ir¬
denst« dt an das Finanzamt Stuttgart -Amt . — AufAnsuchen in den dauernden Ruhestand versetzt:StS . Kühlmannbei dem Fin . -Amt Freudenstad ü

„Grünen Vaum"-Lichtspiele . Drohend, mit tausendGefahren warnt der in den Himmel ragende Gipfel des
Matterhorns und lähmt den Fuß des wagemutigen Berg¬steigers. Scheu blickten Jahrhundertelang die Bewohnerdes Walliser Kantons zu dem Bergriesen empor und sahenin dem unnahbar erscheinenden Berg etwas geisterhaftes.Ein erbitterter Kampf menschlichen Ehrgeizes gegen dieNatur sollte um das Matterhorn entbrennen. Diese über¬
menschlichen Kämpfe, die mit tausend Gefahren verbunden
sind , zeigt uns der Film „K am pf u m s M a ti e rh o r n".der am Samstag und Sonntag in den „Grünen Baum "-
Lichtspielen läuft . Dieser Film wurde bereits im Jahre1930 als Stummsilm hier aufgesührt. In der Zwischen¬zeit ist derselbe dank seiner überragenden Güte vertontworden und ist dadurch um vieles interessanter geworden.Deshalb ist zu erwarten, daß der Film die gleiche Besucher¬
zahl aufweisen wird wie 1930.

— Dem Silbernen Sonntag entgegen . Seit Alters her
tragen die letzten beiden Sonntage vor dem Weihnachts¬
feste die Namen Silberner und Goldener Sonntaa , vielleichtin Erinnerung an jene glücklichen Zeiten , da an oieien Ta¬
gen leichter als fönst die Silber - und Goldstücke aus demBeutel rollten , um in lieb « Geschenke für den Gabentisch zuWeihnachten verwandelt zu werden , vieleicht auch in einer
bestimmten freudigen Vorahnung an das Blinken und
Blitzen des Lichterbaumes am Heiligen Abend . Üeberalli
atmet man schon Weihnachtslust ! Die Geschäfte find gerü¬
stet und die Auslagen funkeln und find von seltener Bunt¬
heit. Viele fleißige Hände waren bemüht , die Weihnachts¬
gaben in den Ladenienstrrn zu zieren . Und nun warten
Tausende aus den Lohn ihrer Mühen, warten die Fabriken,die Geschäfte, die Arbeiter und die Handwerker auf Auf¬
träge und Arbeit, aus Lohn und Brot . Jede Mark , die wir
ausgeben, hilft einem andern , sein Brot zu behalten , hilftmit am Wiederaufbau und trägt mit bei zur Linderung
der Not. Möge der Silberne Sonntag für die Geschäfts¬welt eine Umsatzsteigerung bringen und damit auch zu ei¬
nem silbernen Aufleuchten für ne werden.

— Rückstrahler an Banernwagen ! Rückstrahler sind ge¬
genwärtig ein beliebter Verkaussartikel wandernder Händ¬ler geworden. Von Dorf zu Dorf, von Hans zu Haus wer¬
den sie angeboten und auch gekauft . Für den Bauer rst aber,
beim Kauf dieses Artikels größte Vorsicht am Platze , denn
die Rückstrahler, die von solchen ziehenden Händlern ange¬boren werden , entsprechen teilweise nicht den bestimmungs¬
gemäßen Anforderungen. Die gegenwärtig vorhandene»
Rückstrahler dürfen noch bis zum 31 . März 1935 verwendet
werden . Ab 1 . April dürfen nur noch solche Rückstrahler
Verwendung finden , die vom Physikalisch-

' '
echnischen Reichs¬amt zugelassen sind . Diese zugelassenen Rückstrahler tragendas Zeichen dieses Reichsamtes, die drei Buchstaben P . T.

N . Auf dieses Zeichen also muß der Bauer beim Kauf aufalle Fälle achten!
Jnvalidenverflcherungsbeitriige bezahlen ! Die NS . - Hago-

Gauamtsleitung Würtiemberg -Hohenzollern ersucht um Auf¬
nahme folgender Zeilen : In der letzten Zeit mehren sich bei der
Eauamtsleitung die Klagen der Landesversicherungsanstalt
Württemberg über Beitragsrückstände innerhalb des Handels
und des Handwerks an Jnoalidenversicherungsbeiträgen . ZumTeil betragen diese Rückstände Hunderte von Mark . Wir er¬
suchen sämtliche Angehörige des Handels und des Handwerks,
in Zukunft dafür besorgt zu sein, ihre Jnvalidenversicherungs-
beiträge pünktlich zu bezahlen . Durch die Nichtentrichtung der
Jnvalidenversichernngsbeiträge laufen die Versicherten Gefahr,
ihrer Rentenansprüche verlustig zu gehen, da die Anwartschaften
hierfür gefährdet sind . Die Gauamtsleitung ist nicht gewillt,
in Zukunft auf diese Volksgenossen weiter Rücksicht zu nehmen.
Rückständige Beiträge können in kleinen Raten abbezahlt wer¬
den , wenn sie mit der Landesversicherungsanstalt vereinbart
sind . In den Fällen , wo alle guten Worte umsonst sind , stellt
oie Eauamtsleitung von sich aus den Antrag auf Schließung des
Betriebs beim Treuhänder der Arbeit.

Engeksbrand, 12 . Dezember . (Fortschreitende Wirt¬
schaftsbelebung .) Unser Ort hatte bisher kein Säge¬
werk. Nun sah sich Landwirt und Sägewerksbesitzer
Nentschler in Grimbach veranlaßt , wegen seines vor¬
geschrittenen Alters seinen Sägewerksbetrieb zu veräußern.
Traubenwirt Friedrich Kkeile hat den Betrieb käuflich
erworben und läßt ihn neben der Turnhalle an der Abzwei¬
gung des Weges nach Salmbach neu erstehen . Augenblick¬
lich ist man mit den Ausschachtungsarbeiten beschäftigt.
Hält das milde Wetter an , wird der Bau schnelle Förde¬
rung erfahren.

Bad Liebenzell, 12 . Dezember . (Besitzwechsel. ) Das
bekannte Hotel „UnteresBa d"

, das im Jahre 1403 er¬
stand und seit 1878 im Besitze der Familie Koch -Höfer sich
befindet — zwei wertvolle Thermalquellen mit je 23V»
Grad Celsius entspringen in dem Bad — ist dieser Tage
mit allem Zubehör an den Badearzt Dr. Bauer hier über-
gegangen. — Das „K l e i n w i l db a d" mit einer im
Jahre 1866/67 vom württembergischen Staat erbohrten
Thermalquelle mit 26,7 Grad Celsius, zuletzt ebenfalls im
Eigentum der Familie Koch -Höfer , hat die Stadtgemeinde
Liebenzell erworben.

Eningen , OA . Reutlingen , 12. Dezember . (Schwere
Brandwunden.) Eine Frau von hier war dieser Tags
damit beschäftigt, ihre Fußböden frisch einzuwachsen . Sie
stellte die Kanne mit Wachs auf den Gasherd»
um es aufzuwärmen. Durch Oelreste, die sich außen an
der Kanne befanden , fing diese Feuer. Die dabeistehende
Frau deckte sogleich die Kanne mit einem Teppich zu , wo¬
durch jedoch die Kanne explodierte und !das Feuer
auf die Frau übersprang . Sie konnte die Mammen löschen,
sprang aber ungeschickter Weise auf die Straße , wo fie zu¬
sammenbrach. Der Arzt stellte schwere Brandwun¬
den fest.
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Stuttgart , 13 Dez . (Todesfall .) Infolge eines Herz¬
schlages verschied Professor Dr . Bogumil Lange , der Mit¬
inhaber der chirurgisch - orthopädischen Privatklinik Professoi
Lange und Dr . Vaumann . Der bekannte Orthopäde hat ein
Alter von 70 Jahren erreicht.

Stuttgart , 13 . Dez . ( Gasvergiftung . ) Am Mitt¬
woch wurden in einem Hause der oberen Heckenstraße in
Hedelfingen die 56 Jahre alte Wohnungsinhaberin und ihre
gleichaltrige Schwester tot im Bett liegend aufgefunden.
Es liegt eine Gasvergiftung vor.

Teppichklopfordnung. Das Polizeivräsidium hat,
am jede vermeidbare Lärmbelästigung in Stuttgart aus¬
zuschalten . eine Teppichklopsordnung erlassen . Nach der
neuen Vorschrift ist das Ausklopsen von Teppichen , Betten,
Kleidern und dergl . im Freien oder aus offenen Valkonen,
Dächern , an geöffneten Fenstern usw nur werktags in der
Zeit von 8 bis 11 Uhr und 16 bis 18 Uhr gestattet . Auf
öffentlichen Wegen und nach ihnen hinaus ist es jedoch ganz
verboten.

Sulz a .
' N .» 13 . Dez . ( Todesfall .) Im Alter von

71 Jahren ist Stadtschultheiß i . N . Wilhelm Malmsheimer
von seinem schweren Leiden durch den Tod erlöst worden.

Biihlertann OA . Ellwangen , 13 . Dez . (Aufgestörter
Siebenschläfer . ) In den letzten Tagen wurde auf
hiesiger Markung bei Grabungen in der Nähe einer Quelle
in drei Meter Tiefe ein Nagetier , der sogenannte Sieben¬
schläfer , gefunden . Dieses Tier kommt in unserer Tannen¬
waldgegend verhältnismäßig selten vor . In Obstgärten und
an Nußbäumen kann es erheblichen Schaden anrichten.
Sonst ist es ein harmloses Tier . Es hat etwa die Größe
einer Wanderratte , besitzt ein schönes graues Fell und als
besonderes Merkmal einen etwa 12 Zentimeter langen,
buschigen Schwanz.

Niederstotzingen , 13 . Dez . (Ertrunken . ) Der verhei¬
ratete Landw ' rt Johannes Fmkel kam auf tragische Weise
ums Leben . Als er von Günzburg heimkehrte , kam er im
Ried , wahrscheinlich geblendet von einem Auto , von der
Straße ab und stürzte in einen etwa 1t § Meter tiefen
Riedgraben . Durch den Fall zog er sich Verletzungen am
Kopse zu , sodaß er wahr >cheinlich in bewußtlosem Zustand
ertrunken ist.

Spaichinqen » 13 . Dez . ( Durch Explosion verun¬
glückt . ) In Hofen verunglückte ein etwa 7jähriger Knabe
dadurch , daß er mit einer gefundenen Patrone im Bert
spielte . Diese explodierte und zerriß ihm die rechte Hans.
Zwei Finger mußten ihm abgsnommen werden.

Löchgau , OA . Besigheim , 13 . Dez . (Tödlich getrof¬
fen . ) Der Landwirt Friedrich Schelling alt war mit dem
Einspannen seines Pferdes beschäftigt , dabei schlug es ihn
so unglücklich an Len Kopf , daß nach kurzer Zeit der Tod
«intrat.

Taüung des Mil . Laniiagdra 's
Stuttgart , 13 . Dez . Die erste Sitzung ves Landessagdrates

für Württemberg fand kürzlich in Sluttgart statt . Der Landes-
jägermeiiter von Württemberg , Dr . Psannenichivarz bettellte
zum Vorstand des Landessagdrates Präsident Rau den Landes-
forstmeister von Württemberg . Oberforsirat Maurer sprach über
die Kündigung der Zagdpachlverlräge über die Einführung des
Kugelschusses and der Leschlußoläne , sowie über die Abrundung
der Jagdbezirke und die Festsetzung des Mindestslächeninhalts
für Gemeindejagdbezirke Von besonderer Bedeutung war die
Tatsache , dag di ? Vertreter der Gemeinden und der Landwirt¬
schaft sowohl der Festsetzung der Mindestsläche iür Gemeinde¬
jagdbezirke aur 250 Hektar , wie auch der Kündigung der Jagd-
pachlverrräge ihre Zustimmung erteilt haben Weiterhin kam
zur Sprache die Errichtung von Wildbanngebieten.

Ser Wert handwerklicher Arbeit
Arbeitstagung der württembergischen Handwerksmeister

Die Eingliederung aller Schaffenden in die Deutsche
Arbeitsfront hat auch eine Umorganisation des
deutschen Handwerkerstandes notwendig gemacht.
Der Handwerkerstand ist nunmehr als Reichsbetriebsgcmein-
kchaft 18 eine der Säulen innerhalb der DAF . und bekam als
solcher seine bestimmten Aufgaben zugewiescn.

Eine umfangreiche Arbeitstagung, die gestern nach¬
mittag im K u p p e l s a a l des Kunstgebäudes stattfand , und zu
der die Vorsitzenden der Landesfachverbände des württ .-hohenz.
Handwerks und der württ .-hohenz . Kreishandwerksmeister ein¬
geladen waren , galt der Besprechung der neuaufgetretenen
Fragen . Bei der Tagung waren auch Vertreter des Wirt-
schaftsininisteriums , der Stadtverwaltung Stuttgart , Vertreter
von Handel und Gewerbe , sowie Landesbauernführer Arnold
anwesend.

Handwerkskammerpräsident Dempel erläuterte eingangs
den Aufbau und die Aufgaben der Reichsbetriebsgcmeinschaft 18
(Handwerk ) in der DAF . Er betonte vor allem , daß der Einbau
des Handwerks in die DAF . nach organischen Prin¬
zipien vor sich gehe . Er befaßte sich dann mit der gerechten
Preiskalkulation und dem Leistungsschutz. Wei¬
ler unterstrich er die Notwendigkeit , daß nur der einen Anspruch
auf Führung innerhalb des Handwerkerstandes habe , der selbst
aus diesem herausgewachsen sei . Die Reichsbetriebs-
gcmeinjchaft 18 habe den gesamten Handwerkerstand zu über¬
wachen.

Dann sprach Staatssekretär Waldmann über die
Erziehung des deutschen Menschen zum Sozialismus . Er hob
vor allem die Grundidee des Nationalsozialismus , die Lehre
von Blut und Boden hervor , die er als die große
Idee des 20 . Jahrhunderts bezeichncte und aus der
die Einstellung zu allen übrigen Gesetzen entspringe . Aus der
Lehre von Blut und Boden entspringe auch der Wille zur Ver¬
teidigung dieses Bodens . Eine richtige Führerauslese , wie dies
auch im Handwerk notwendig sei , könne erst in Jahrzehnten ge¬
halten werden . Grundsätzlich unterstrich er , daß alle deutschen
Volksgenossen sich gemeinsam helfen sollen . Man müsse den
Ausgleich Herstellen zwischen den Existenzmöglichkeiten der ein¬
zelnen Berufe . Die handwerkliche Schulung könne nur be¬re
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treben , der handwerklichen Leistung den letzten
Schliff zu geben , damit der einzelne Handwerker meister-
mäßige Arbeit leiste , die aber auch entsprechende Bezah¬
lung verdiene.

Landeshandwerksmeister Bätzner sprach so¬
dann über die gegenwärtige handwerkspolitische Lage . Er
knüpfte an seine Ausführungen der letzten Handwerkstagung.
Das Handwerk müsse sich selbst helfen innerhalb des Rahmens,
der ihm vom Führer gegeben worden sei . Die Keimzelle
des H andwerks sei vorläufig noch die Innung . Wenn

im Handwerk vollkommene Ordnung herrsche, dann erst könnt«
es Forderungen stellen , und es würde sehen , daß sich die Forde¬
rungen dann von selbst erfüllen würden . Der Staat sei bereit,
das Handwerk auf allen Gebieten des Lebens zu unterstützen.
Der Handwerksmeister müsse aber tatsächlich ein Meister seines
Handwerks sein . Was sich in Jahrzehnten an Schlechtem breit
gemacht habe , könne nicht mit einem Schlage verbessert werden.
Jetzt komme es wiederum darauf an , organisch etwas
Besseres zu schaffen.

Zum Schluß sprach noch Syndikus Metzger von der Hand¬
werkskammer Stuttgart über Fragen der Arbeitsbeschaffung,
der Preisbildung und der Ausbildung . Im weiteren Verlauf
der Tagung wurden noch wichtige organisatorische Fragen er¬
ledigt.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Afghanen überfallen persische Grenzdörser . Wie die amt¬

liche persiiche Telegraphenagentur meldet , überjielen be¬
waffnete Afghanen persische Grenzdörfer , die sie ausplün¬
derten . Sie verschleppten 2000 Dorfbewohner . Der unge¬
richtete Sachschaden beträgt 5 Millionen Real ( etwa
850 000 NM . ) .

Für 40 000 Mark Goldfedern gestohlen . In der Nacht
drangen Diebe in eine Hamburger Eoldfedernfabrik ein
und entwendeten aus zwei Eeldschränken fertige und un¬
fertige Goldfedern im Gesamtwerte von etwa 40 000 NM.
Die Täter sind mit ihrer Beute entkommen.

Gefährliches Abenteuer zweier Deutschen . Zwei Deutsche
hatten vor zwölf Tagen der an der Westküste Portugals
liegenden kleinen Insel Berlengas , die infolge zahlreicher
Klippen schwer zugänglich ist , einen Besuch abgestattet.
Plötzlich einsetzender Sturm verhinderte ihre Rückkehr . Da
Lebensmittel fehlten , gestaltete sich die Lage der beiden
Deutschen immer schwieriger , die fortgesetzt Notsignale ga¬
ben . Erst am Mittwoch gelang es , den unfreiwilligen Ge¬
fangenen der Felsenins ' l Hilfe zu bringen und sie nach dem
Festland zurückzuschaffen.

Bei einem Barackenbrand umgekommen . Ein japanisches
Blatt in Dairen meldet , daß bei Yingkow in einer Baracke,
in der etwa 45 Straßenbauarbeiter schliefen , ein Brand
ausbrach , der über 20 Todesopfer forderte . Die übrigen Ar¬
beiter erlitten meist schwere Brandwunden.

Der ahnungslose Millionär . Ein Metzgermeister m Ypern
stellte zu «einer großen Freude fest , daß ein Los einer im
Jahre 1931 veranstalteten Lotterie , das sich noch m seinem
Besitz befand , vor drei Jahren mit dem Gewinn von einer
Million Franken herausgekommen ist , die ihm auch an¬
standslos ausbezahlt wurde . Der glückliche Gewinner war

schon «eil drei Jahren Millionär , ohne es zu wissen.

Infolge der ungewöhnlichen Kälte , die schon nahezu eine

Woche dauert , sind in Neuyork bisher sechs Personen erfro¬
ren . Zwischen Halifax und Norfolk wüten heftige Stürme,
sie beionders den Schiffsverkehr behindern . Die Dampfer
nach Europa haben eine Verspätung von mindestens einem
Tag . _

SEtksoal
Der Taubstumme als Angelköder

Stuttgart , 13 . Dez . Eine schamlose Soekulation auf die Näch¬
stenliebe uns Hilssberettschast anständiger Menschen führte die
3üjährige Klara Volle von Stuttgart und den 3ijährigen Eugen
Rappolöt von Ludwigsburg unter der Anklage eines fortgesetzten
Betrugs bezw Rückfallbetrugs vor das Stuttgarter Schöffen¬
gericht Die beiden hatten im Januar d I in Stuttgart gemein¬
sam die Firma „Privat - Taubstummen - Arbeitsstätle F L Volle"
gegründet und ließen durch Reiieverkrerer im ganzen Lande Ga¬
lanteriewaren zu ungeheuer hohen Preiien verhausieren , wobei
sie die Abnehmer glauben machien . die Waren seien von bei ihnen
beschäftigrcn Taubstummen hergestellt , und der Erlös komme
taubstummen Volksgenossen zugute . In Wahrheit besaßen die
beiden Angeklagten überhaupt keine Arbeitsstätte , sondern be¬
zogen alle Waren fertig , um sie sodann mit vierfachem oder noch
höherem Gewinn abzusetzen . An der ganzen Taubstummen-
geschichte war lediglich das eine wahr , daß einer der Lieferanten
der Angeklagten einen Taubstummen eingestellt hatte , der au
von ihm versertigren und von den Angeklagten iür l . lll RM.
das Stück verkauften Holzdecken ganze sechs Pfennig verdiente,
während die Angeklagten die Decken zu 22 Pfennig das Stück
bezogen . Wetlerbarometer . die sie für 15 Pfennig das Stück ein-
gekaust hatten , setzten sie zu 1 RM ab . Nach dreivierteljähriger
Blüte des Geschäfts legte sich die Kriminalpolizei ins Mittel.
Das Urteil lautete auf drei bezw . fünf Monate Gefängnis.

Todesurteil vom Reichsgericht bestätigt
Leipzig , 13 . Dez . Das Schwurgericht Aurich verurteilte am

17 . September den Angeklagten Nikolaus Janssen aus Logau
( Kreis Leer ) wegen Mordes dreimal zum Tode und zum dauern¬
den Berlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die Ehefrau Wilhel¬
mine Janssen erhielt zwölf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrenrcchtsverlust . Das Ehepaar hat von 1927 bis 1932 vier von
Frau Janssen geborene Kinder sofort nach der Geburt getötet.
Die gegen das Urteil von den Angeklagte » eingelegte Revision
hat der dritte Strafsenat des Reichsgerichts als unbegründet ver¬
worfen

Buntes Allerlei
s Die richtige Folgerung
! Z Ereignete sich da in Dortmund vor einigen Tagen in einem
! Glas - und Porzellanwarengeschäst folgendes : Ein junges Mäd¬

chen bewarb sich bei dem Inhaber des Geschäfts um eine Aus-
Hilfsstelle und sprach dieserhalb in dem Laden vor . Der Chef

« fragte das Mädchen : „Sind Sie katholisch ?" Ant-
! wort : „Nein , protestantisch "

. Darauf der Chef : „Dann kann
! ich Sie nicht einstellen . . .

" Diese kurze Unterredung hatte
s zufällig eine Käuferin mit angehört , die einen Zettel in der
s Hand hielt und auf dem Wege zur Kaste war , um die Ware zu
, bezahlen . Sie legte den Zettel dem Chef auf den Ladentfich
s mit den Worten : „Dann nehmen Sie sicherlich auch kein Geld
! von einer protestantischen Käuferin an !" Spruchs und verließ
^ den Laden . . .

j Wetter für Samstag
Die Luftdruckoerteilung hat sich nicht geändert . Unter der

wechselnden Wirkung des östlichen Hochdrucks und der nördlichen
- Depression ist für Samstag immer noch unbeständiger , mäßig
j kaltes Wetter zu erwarten.

veLarmtmachrmge«
de» NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 8 Uhr kommen sämtliche Block- und Zellenletter
im Parteiheim zusammen zwecks Besprechung über Eintopf-
sammlnng , Fahrgeldevstattung usw.

Stellv . Ortsgruppenleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
NS .-Volkswohlsahrt , Kreis Freudenstadt

Amt für Volkswohlsahrt , Kreissührnng . Wir haben eine
Sendung Zucker und Kornfrank zugeteilt bekommen und die
Verteilung bereits vorgenommen . Die Ortsgruppen und
Stützpunkte haben diese Sachen am Samstagvormittag zwischen
8 und 12 Uhr auf der Geschäftsstelle abholen zu lassen . Zwei
Säcke sind mitzubringen . — Die Ortsgruppen , Stützpunkte , Zel¬
len und Blocks haben die anläßlich des „Tages der nationalen
Solidarität " eingegangenen Gelder umgehend an die Kreis¬
kasse abzusühren . Ebenfalls sofort einzusenden sind die Kohlen-

. bedarfsanmeldungen für Januar.
Hitlerjugend , Unterbau » IV/128

Vetr . Heiminspektion . Am kommenden Sonntag , 16. Dez .,
wird Kreisleiter Lüdemann mit Unterbannführer Äemminger

l die HJ .-Heime des östlichen Bezirks besichtigen . Ab 8 .30 Uhr
vormittags werden nachstehende Standorte in der angeführten
Reihenfolge besucht : Dietersweiler , Wittlensweiler , Dorn¬
stetten , Glatten , Schopfloch , Tumlingen , Oberwaldach , Pfalz¬
grafenweiler und evtl . Grömbach . Der Kreisleiter wünscht bei
dieser Gelegenheit die gesamte Jugend der einzelnen Standorte
kennenzulernen . Die Standortführer fetzen sich daher sofort
mit den zuständigen Führern vom Jungvolk und den Führerin¬
nen vom BdM . in Verbindung , damit diese ebenfalls mit ihrer
Einheit am HJ .-Heim antreten . Sofern in einem der ange¬
führten Standorte triftige Gründe der Besichtigung im Wege

! stehen , ist der Unterbannführung umgehend Mitteilung z«
machen.

General Brind auf dem Wege nach Paris

Paris , 13 . Dezember . Der Oberbefehlshaber der inter¬
nationalen Polizeistreitkräfte für das Saargebiet , General
Brind , ist Donnerstagnachmittag in Calais eingetroffen.
Zn seiner Begleitung befanden sich fünf höhere Offiziere.
General Brind hat sofort die Weiterreise nach Paris ange¬
treten . Im Laufe des Nachmittags traf in Calais ein
zweiter englischer Dampfer ein , der 1800 Tonnen Aus-

! rüstungsmaterial für die englischen Truppen an Bord
hatte.

3 Personen bei einem Balkoneinsturz tödlich verletzt

Warschau , 13 . Dezember . Zn der Stadt Zawiercie brach
ein mit acht Personen besetzter Balkon plötzlich zusammen.
Drei Personen wurden tödlich verletzt.

Eine halbe Million Malaria -Erkrankungen auf Ceylon
Colombo ( Ceylon ) , 13 . Dezember . Die Insel Ceylon

wird zur Zeit von einer Malaria -Epidemie heimgesucht,
wie sie seit zwanzig Jahren nicht so verheerend ausgetreten
ist . Nicht weniger als eine halbe Million Menschen liegen
schwer krank darnieder . Viele sind der Krankheit bereits
erlegen , vor allem Kinder . Die Zahl der Todessälle ist

: noch nicht bekannt , doch dürste sie sehr erheblich sein . In
i manchen Gebieten sind 90 Prozent der Bevölkerung er¬

krankt.
Ein neuer Stern entdeckt

London , 13 . Dezember . Ein Heller neuer Stern ist Sonn¬
tagfrüh von einem Astronomen in Sussolk entdeckt worden.
Er wird in ganz England sowie der ganzen nördlichen Halb¬
kugel einige Tage , bevor er erbleicht , für das bloße Auge
sichtbar sein . Es handelt sich um einen Stern dritter
Größe . Die Entdeckung , die sofort den Observatorien der
ganzen Welt mitgeteilt worden ist , hat in astronomischen
Kreisen großes Interesse geweckt.

Gestorben
Sulz a . N . : Wilhelm Malmsheimer , StadtschultheißHD.

1

Für nächsten Sonntag:
Thüringer Eintops Mr 4 Personen)

3/4 Pfund Schmorfleisch , 1 Pfund Mohrrüben , 2 Pfund
Kartoffeln , 2 feingehackte Zwiebeln , Pfeffer , Salz
nach Geschmack, 2 Eßlöffel Tomalenpüree , 1 Titer
Fleischbrühe aus 4 Maggi

's Fleischbrühwürfeln.
OaS Fleisch in Würfel schneiden , leicht salzen und pfeffern , ln etwa-

Fett kräftig anbraien . 'Oie Zwiebeln mit dem Tomatenpüree da¬

zugeben und gut durchschmoren Mit der Fleischbrühe auffüllen,
die Mohrrüben «owie Kartoffeln skleingeschnilten ) dozuschütten und
alles in etwa 1 Or Stunden qarkochen.

rtrM 'HMM

Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige

aus Ihre Waren ausmerksam ma¬

chen ! Inserieren schafft Umsatz , das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten » m frühzeitige Aufgabe!



Seite 4 „SchsmrzwSlder Tageszeitung" N». AI

Eo. Kirchevgemeinde Altensteig.

Kirchensteuereinzug
im Gemeindehaus am Samstag , den 15 . Dez , nachm , von
2 —5 Uhr. Ev . Kirchenpflege : Reuter.

W» ttl.
Vas LckukgesckLkt kükrenäer Marken
kür 8traLs unä Oesellsckakt.

ß̂ j> 5SISMSN08I' . , °
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8cki- unä Lportstieke!
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, Kieker 18 50 , 20 50,

22.50 u . 24.50
Knvellssnelel von Mk . 6 .— an in versckie-

äenen Fabrikaten
MeÜLPLUvlLl äie bekannte Marke AVA-AVA

unä Lleksnt
» 2U88elIllIIV in Kamelkaar, Kragen - unä blieäer-

treter Marke Aäler -Orginsl unä Oezrer
sowie Lolumbla mit Oummisoklen
pil?scknsllen -8tiekei mitu . okne Lesstr

G Lei IVeinsteln baäet groß unä klein,
G Hgsrren kaukt man guck äort ein!

ZUtsnLteig.

Ick empkekle mick Iknen ?um

kinksuk Ikrsr
5 pislwsrsn

8 ie linden eine ZroLe Au8zvak! in
samt! . Artikeln lürXnabenu . I^ äcicken.
Viele ^ eukeiten, 8ekr preistverl.
vsvorer u . 5cknesrekuke
sowie krsslrteile

I. Wurster I^sckk.
V/ir 18 D 01 ^ D Kaden prakliscke u . de^ekrte
Oesckerikartikei aller Art . Denken 8ie kitte
an un8 bei Ikren Meiknackl 8einkäuken!

MZM

MU

I Llle Lücksr
äie in Leitungen, ^eitsckrikten , Pro¬
spekten unä im ksäio angekünäigt
weräen, sinä ru berieken äurck äie

kuckkanälunZ Dank , AI1en8teiZ

Altensteig

Morsen Samstag
MMlsuppr
wozu freundlichst einladet

Lander zum „Nötzle".

Srllnen »sum uonisolsl s.
„vsr Hsmpf lliv8 IVliUsrliüi'a"

Mit Louis ? renk « r u . Peter Vossin äer Hauptrolle.
Vorstellungen: 8amstag akenä 8 .30 Okr

Sonntag nackmitkag 4 . 15 Okr
8nnntag adenä 8 .30 Okr.

von äer

M

Smuervovsoit ailsosieis

Sevenitt
sekukoi

Ick kükrs solcke in allen Aus-
kükrungen unä Preislagen.

Or^lles langer in Merceäes Zckuksn in bekannt
sckönen unä preiswerten Auskükrungsn.

Preislage : Mk. 9.75, 12 .50 , 14 50
Kamelk aarsckuks

Kragenstiekel sckwarr unä braun
Ou vmi - vebersckutie sckwarr unä braun
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Ions , llüppreiinsvei
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ölisLVejhnlichtshch
mit clsn sckönstsn Wintsrmoclsiisn
snsusXisicisr .VVöscbs , i-lonclorbsitsn,
bleuestes ctsr VVsitmocis, 8portlicbssi
- oilss rum 8s !bstorbsitsn - eile 100
Moclslis out 6sn drei 8cbnittbogsn!
bür 80ktg . ru belieben lturcb k

ltucbbs Inns t .auk

ZtMlükble
Lbki8idgW§lgill!8t

in siisn Drüben uncl
k^reislsgen .<» ksutsn
Lis sm besten bei

I.opvnr S.U2 w.
Inkaber Lugen Leck

Altensteig.

Morgen Samstag auf der
Freibank von 9 Uhr ab

KuWsch
zu 45 ^

Ernst Armbrvster.
Laake Illklslioiisgklü

UN <I rskle d . 10.— Nk . p . 8t.
OeIlt5ckeinbsaaiuas L. Orimm
NsIle -8 . 2.

Elektrische:
Bügeleisen
Heizkiffen
Tauchsieder
Kocher
Kochplatten
Heizöfen
Heißrvafferspender
Herde

empfiehlt in nur bester
Ausführung

Keinr. Müller
Flaschnerei, Installation
Altensteig , Bahnhofstr.

Telefon 226 .

Billigste Preise!

6erta l^ altenbacik , ^ Itsv8teig
vormsls Ksrl Ksltsnbsck senior

8elmeö 8 l! luillk
kelilitleii
8e !iIitl8L >iliii6

8klö >, 8kiwacks
8kistöcke

Linäungen aller Art
emplieklt 2u billigsten
Preisen

Loren ? Lu ? jr.

am wemaseniea
empkekle:

IVlntermantel , veder ?iel,er , Loäenmäntel unä
-äoppen , k1errenan ?üge , 8portau ?üge , sämtlickie
Lerukskleiäung , gestrickte Kaadeuall ?üge , Pul¬
lover unä IVesten in großer Auswakl.

Ankertlgung nack MaL bei guter Ver¬
arbeitung unä billigster Lerecknung.

UlIIIlL ? , aiisnsrvia
lkerrenkleiäergesckäkt.

Siels msn»s Mövsi
clurck vr. Lrkle's IVlöbeiputr

..wunaepscnön"
Drogerie 8cblumberger.

DetoratioiisPiipler
und

Kreppaviere
empfiehlt die

BuMMlungLM , Altensteig

kielsi^ llkilli M
1000 fach bewährt

wi > « ime
die zu oft rindern und nicht
trächtig werden, ist erhältlich
in den Apotheken.
Preis jetzt nur noch Mk 1 .60

Ksissl-
unä

islwksi ' len
empkieklt äie

vuvimsmmmg I.SUS

BjlbttWchtt und MalbliHer
in größter Auswahl in der

Buchhandlung Lank, Altensteig.

meineWoliiniiis leetlicii dor-
rivNtso , netüriieN nueti mein
? nrkstt nnä I,inolenm uns
meine Möbel mit dem ans-
xisbiNSN L I ü ZI 8 8 > -
Lobnerrvaelrs. Dins
Dkunddoss rsiebt knr 4 - 0
Dimmer nnd sidk nnü wiselr-
bnrsn , monntelnns Iinitbsrev
8visLslLlnn2. 8 o Soorsnm ist

niuru/l
8ckvvarr!vaIli -Drogerlv

k^r. 8cbIumderLer
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